
IN KÜRZE

EigeneMessen für
die Schüler

BRKwird Träger
der neuenKita

BACH/DONAUSTAUF.Vorerst bisOs-
ternhält Pfarrer ErichRenner jeden
Dienstag eine Schülermesse inBach
und jedenMittwoch inDonaustauf.
DadurchhättendieKindermehr
Möglichkeiten, in die Feier derheili-
genMessehineinzuwachsen.

Radweg ist Thema
imGemeinderat
SÜNCHING. AmDienstagum19Uhr
tagt derGemeinderat imVereins-
haus. Themen sindunter anderem
dieReparatur desHLF16/12der
Wehr, die BeleuchtungdesRadwegs
Sünching-Haidenkofen,Ortskernsa-
nierung,Nachbarschaftshilfe unddas
Kinderhaus. (ltg)

KÖFERING.DerGemeinderat trifft
sich amMontag, 1.März, um19.30Uhr
imSaal desGasthofs zur Post zur Sit-
zung.Auf derTagesordnung stehenne-
bendemNeubaueines großenWohn-
hausesmitGastroeinheit die kommu-
nale Strombeschaffungunddie Be-
triebsträgervereinbarungmit dem
BRK für denneuenKindergarten.

Informationenüber
neueUrnengräber
PFAKOFEN. ImFriedhofwurde auf der
linkenSeite eineGrabreihe fürUrnen-
gräber errichtet.Wer Informationen
zudieser Bestattungsartmöchte, kann
sich zudenbekanntenÖffnungszeiten
telefonisch imPfarrbüromelden.

BARBING/ILLKOFEN. „Not macht er-
finderisch“, heißt es in einem alten
Sprichwort. Bestes Beispiel dafür war
einmal mehr die SpVgg Illkofen. Da
sich im Oktober/ November 2020 im-
mer klarer abzeichnete, dass man die
Weihnachtsfeiern und die traditio-
nelle Christbaumversteigerung im Ja-
nuar 2021 absagen muss, entschloss
sich die Vorstandschaft, einen ande-
renWeg zubeschreiten.

„Wir haben dann Karten mit ei-
nem Spendenaufruf drucken lassen,
um diese statt der Einladung zur
Christbaumversteigerung in den
Dörfern und bei denMitgliedern ein-
zuwerfen“, erklärt Vorstand Josef Ro-
senmüller die Vorgehensweise. Auf
den Karten waren die Bankverbin-
dung für Onlineüberweisung und
Überweisungsträger. Sogar die Mög-
lichkeit Barspenden abzugeben, war
gegeben. „Somit wollten wir verhin-
dern, dass eine wichtige Einnahme-
quelle für unseren Verein komplett
wegbricht“, so derVorstand.

Denn außer den Mitgliedsbeiträ-
gen verfüge der große Sportverein
mit rund 500 Mitgliedern über keine
anderen Geldquellen. Die Christ-
baumversteigerung sei eigentlich im
Budget fest eingeplant. FlorianRosen-
müller und Tobias Schiller haben
dann in einem super Video auf Face-
book um Spenden für den Verein ge-
worben.

„Es hat sich wieder einmal bewie-
sen, dass der Zusammenhalt und die
Solidarität der Mitglieder und vieler
befreundeten Firmen bei der SpVgg
Illkofen hervorragend und einzigar-
tig sind“, freute sich die Leitung des
Vereins.

So konnten durch die immense
Spendenbereitschaft über 4000 Euro
in die Vereinskasse gespült werden.
DieVorstandschaft der SpVggmöchte
sich für die überragende Spendenbe-
reitschaft herzlich bedanken und
hofft – wenn es die Umstände in der
Pandemie denn erlauben – dies per-
sönlich bei einem Vereinsfest im
Sommer tun zukönnen.

SPENDENAKTION

4000 Euro für
SpVgg Illkofen

Florian Rosenmüller und Tobi Schil-
ler hätten die Christbaumversteige-
rung unter normalen Umständen
geleitet. FOTO: JOSEF ROSENMÜLLER

BAD ABBACH. Auf umfassende
Schutzmaßnahmen, um die Gefahr ei-
ner Ansteckung mit dem Coronavirus
auf ein absolutes Minimum zu redu-
zieren, verweist das Asklepios Klini-
kum Bad Abbach in einer umfangrei-
chenPressemitteilung.

„Jeder Patient wird vor Betreten der
Fachklinik mit einem Covid-19-
Schnelltest auf eine eventuelle Coro-
na-Infektion untersucht. Bei stationär
aufgenommenen Patienten ist darüber
hinaus ein PCR-Test obligatorisch“,
heißt es darin.

Seit Beginn der zweitenWelle habe
die Bad Abbacher Klinik das übliche
Sicherheits- undHygienekonzept deut-
lich ausgeweitet – mittlerweile auch
mit einer regelmäßigen Reihentestung
des Personals. „Wir wollen das Mög-
lichste tun, umbei unseren Patienten –
ambulant wie stationär – eine Anste-
ckungsgefahr auf ein Minimum zu re-
duzieren“, sagt. Professor Dr. Dr. Joa-
chim Grifka, Direktor der Orthopädi-
schen Uniklinik. „Unser Ziel ist, größt-
möglichen Schutz imKlinikbereich zu
gewährleisten“.

Ein vor demKlinikum-Eingang auf-
gestellter Container dient für die Am-
bulanz-Patienten als Sicherheits-
schleuse. Fachpersonal führt hier
durch Fenster Abstriche durch. Das Er-
gebnis des Tests liegt nach 15Minuten
vor. Erst bei einem negativen Ergebnis
darf das Klinikum betreten werden.
„Erfreulicherweise waren die aller-
meisten Resultate bisher negativ“, sagt
Dr. med. Boris Ehrenstein, Internist
und Infektiologe imKlinikumBadAb-
bach.

Im Fall eines positiven Testergeb-
nisses würden die betroffenen Perso-
nen hinsichtlich aller weiteren not-
wendigen Schritte, von der häuslichen
Isolation bis zum noch exakteren
PCR-Test, beraten. „Verbunden mit
Maskenpflicht und Abstandsregeln
wollen wir so das Ansteckungsrisiko
auf ein absolutes Minimum reduzie-
ren“, sagtDr. Ehrenstein.

Befragungen der Patienten hätten
gezeigt, dass die überwiegende Mehr-
heit diese Erweiterung der Sicherheits-
maßnahmen, inklusive dem aktuell
geltenden Besuchsverbot, begrüße. Im
Asklepios Klinikum vor den Toren Re-
gensburgs werden auch die Mitarbei-
ter per Schnelltest auf Covid-19 getes-
tet. Auch auswärtige Handwerker dür-
fen nur nach Testung in die Klinik.
Sämtliche Schutzmaßnahmen gelten
der Pressemitteilung zufolge auch im
BereichderReha-Klinik.

CORONAVIRUS

AbbacherKlinik
mit strengem
Patientenschutz

THALMASSING. Aus verkehrspolizei-
licher Sicht soll die Geschwindigkeits-
beschränkung imBereich des ehemali-
gen Truppenübungsplatzes (Ortsver-
bindung Wolkering-Oberhinkofen)
von bisher 70 auf 50 km/h reduziert
werden. Dieser Vorschlag wurde vom
Gemeinderat abgelehnt. Danebenwur-

de von Bürgermeister Parzefall bei ei-
nem Ortstermin angeregt, Parkplätze
zu schaffen und die Beschilderung zu
überprüfen. Die gefährliche Parksitu-
ation imBereich des Standortübungs-
platzes steht für die Gemeinde im
Vordergrund. Das Gelände wird von
vielenFußgängern genutzt. (lje)

VERKEHR

Räte lehnen ein Tempolimit ab

In diesem Bereich auf der Ortsverbindungsstraße Wolkering-Oberhinkofen
schlägt die Polizei 50 km/h vor. FOTO: JOSEF EDER

PENTLING/GRASSLFING. Die Feuer-
wehrGraßlfinghat ihr für 9. bis 12. Juli
2021 geplantes Gründungsfest abge-
sagt. Das Jubiläumwird auf den 21. Juli
bis 24. Juli 2023 verschoben. „Die Coro-
na-Pandemie zwingt uns angesichts
der aktuellen Situation leider zu die-
sem Entschluss“, bedauert Festleiter
BenjaminDatzer gegenüber derMittel-
bayerischen.

Festmutter Sandra Fröhlich, Fest-
braut, die Festdamen und der Festaus-
schuss bleiben im Amt. Die Schirm-
herrin ist erste Bürgermeisterin Barba-
ra Wilhelm. Das Schirmherrinnen-,
Festmutter- und Festbrautbitten fand
bereits am 3. Oktober unter Pandemie-
bedingungen statt. Festwirt Robert
Schmidt und auch die Musikkapellen
stehen am Ausweichtermin zur Verfü-
gung,wie es heißt. Zu den Feierlichkei-
ten 2023 wird die Feuerwehr Niederge-
braching dem Fest Pate stehen. Die
Niedergebrachinger wollen 2022 dann
150 Jahre feiern. Graßlfing wird dann
derenPate sein. (lje)

JUBILÄUM

FFGraßlfing
feiert erst 2023

NEUTRAUBLING. Seit zweiWochen ist
das mobile Impfteam in den Gemein-
den des Landkreises unterwegs, um
Menschen jenseits der 80 Jahre den
Pieks gegen Corona zu verabreichen.
Auf diese Weise erspart die Kooperati-
on des Landratsamts und des Bayeri-
schen Roten Kreuzes (BRK) gerade den
betagten Impfwilligen aus der Risiko-
gruppe eine mitunter weite Anreise in
eines der Impfzentren beim Landrats-
amt und in Schierling. Und so fragen
sich schon viele in der zweitgrößten
Gemeinde des Landkreises:Wannwird
das bei unsmöglich sein?

Ein konkreter Termin für Neu-
traubling steht imMoment noch nicht
fest, wie BRK-Pressesprecherin Mela-
nie Kopp und Werner Schwarz, Leiter
des Neutraublinger Ordnungsamts,
auf Nachfrage der Mittelbayerischen
Auskunft geben. Schwarz rechnet da-
mit, dass es auch Ende März werden
könnte, bis er zustandekomme.

Das liege sowohl an der Lieferbar-
keit des Impfstoffs als auch an dem
Umstand, dass inzwischen viele der 41
Landkreisgemeinden Interesse an so

einem Termin bekundet haben. Im
Moment bestehe die Schwierigkeit
laut Kopp vor allem darin, das knapp
bemessene Impfstoffkontingent mit
der passenden Zahl der Impfwilligen
in einerGemeinde inEinklang zubrin-
gen. „Daher sindVor-Ort-Impfungen in
großen Gemeinden, auch wenn sie be-
reits gut vorbereitet sind, derzeit eher
noch schwierigumzusetzen“, sagt sie.

Lediglich fünf Tage

Das heißt aber nicht, dass die Vorberei-
tungen dafür noch nicht laufen. Denn
wenn der Impftermin erst einmal fest-
steht, muss es sehr schnell gehen. He-
maus Bürgermeister Herbert Tischhö-
fer (CSU) ging zuletzt davon aus, dass
zwischen dem Go des Landratsamts
für den Termin und demTermin selbst
lediglich fünf Tage liegen könnten.
Dann müssen die Impfstation und die
Impfwilligen bereitstehen und dafür
ist dieGemeinde zuständig.

So steht in Neutraubling bereits fest,
dass es etwa 360 Personen sein wer-
den, die sich impfen lassen wollen.
Das hat die Verwaltung mittels eines
Aufrufs abklären lassen. AlsOrt dafür
kommt laut Schwarz die Turnhalle
der Grundschule in Frage. Sie ist bar-
rierefrei und bietet genügend Platz,
um den Termin samt aller Hygiene-
und Abstandsregeln über die Bühne
gehen lassen zukönnen.

Ein Knackpunkt dabei ist, dass
sichnicht zu viele Impfwillige gleich-
zeitig dort aufhalten. Denn die Perso-
nen sollennachdemPieks, für den et-
wa inWolfsegg zehnMinuten veran-
schlagtwurden, noch 30Minuten zur
Beobachtung an der Station bleiben.
EinRuheraum ist deshalbnötig.

Zuversicht beim BRK

Ob die Turnhalle diesen Anforderun-
gen genügt, soll laut Schwarz in der
kommenden Woche während eines
gemeinsamen Termins mit dem BRK
und dem Landratsamt abgeklärt wer-
den. Kopp aber ist zuversichtlich,was
die Vorbereitungen in Neutraubling
angeht: „Dort wurde bereits eine sehr
guteVorarbeit geleistet“, sagt sie.
Im Landkreis Regensburg wurden
laut Landratsamt bis zum 17. Februar
bislang 11 491 Impfdosen verab-
reicht. Dazu zählen sowohl Erst- als
auch Zweitimpfungen. Damit haben
7565 Personen, was 3,9 Prozent der
gesamten Landkreisbevölkerung ent-
spricht, eine Erstimpfung erhalten
und davon 3926 Personen bereits die
Zweitimpfung.

Gibt das Impfteam für
Neutraubling sein Go?
CORONADie Vorberei-
tungen laufen. Nach der
Inspektion wird klar
sein, ob die Turnhalle
der Grundschule der
richtige Ort ist.
VON HEIKE HAALA

In der Turnhalle der Grundschule Neutraubling sollen die Impfungen stattfinden.

IMPFEN IN DER
EIGENEN GEMEINDE

Betroffene: ImMoment können
sich lediglichMenschen in diesen
Impfstationen impfen lassen,die
das 80.Lebensjahr bereits vollen-
det haben.

Der Rest:Alle anderenmüssen auf
einen Termin in einemder Impfzen-
trenwarten beimLandratsamt in
Regensburg und in Schierling.
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